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Fortschritte sind ersichtlich! 

Der Fortschritt ist wie ein Strom, der sich auf seine eigene Weise den Weg 

bahnt. - Leopold von Ranke, Berliner Historiker - 

 

Wenn Nepal in den europäischen Medien erwähnt wird, dann meistens nur noch am 

Rande und im negativen Sinne über die Verzögerungen des Wiederaufbaus. 

Sicherlich hat dies seine Berechtigung, aber es gab in den letzten Wochen auch 

positive Meldungen, die wir hier gerne erwähnen möchten. Die folgenden 

Informationen haben wir der Kathmandu Post entnommen: 

13.05.2016: Die Nepal Reconstruction Authority (NRA) hat das Post Disaster 

Recovery Framework (Dokument mit den Rahmenbedingungen und den Plänen zum 

Wiederaufbau) planmäßig zum Jahrestag des zweiten Erdbebens (12.05.2016) 

fertiggestellt.  Die Bekanntmachung der 5 Jahres-Planung erfolgte durch 

Premierminister Oli. Das Dokument statuiert, dass 838 Billionen Nepali Rupie für 

den Wiederaufbau notwendig sind.  

 

13.05.2016: Unterzeichnung eines 1 Million Euro- Programms zwischen der EU und 

der TI Nepal (Transparency International Nepal) zur Förderung der Integrität, 

Transparenz, Rechenschaftspflicht und des sozialen Zusammenhalts im Rahmen der 

Wiederaufbaumaßnahmen.  Das Projekt ist für einen Zeitraum von 5 Jahre ausgelegt 

und Teil eines 105 Millionen Euro Pakets, das die EU für die 

Wiederaufbaumaßnahmen gewähren wird.  



28.05.2016: Vereinbarung zwischen der NRA und drei Banken-Vereinigungen im 

Hinblick auf Kontoeröffnungen und Auszahlungen der Entschädigungssummen für 

betroffene Privathaushalte.  Auszahlungen sollen bis zu einer definierten Summe 

kostenfrei erfolgen. 

 

 

Arbeiter & Hausbesitzer in Brabal 

 

Auch wir können Fortschritte von unserem Wiederaufbau-Projekt berichten. Es war 

mir ein Herzensanliegen vor meinem Deutschlandaufenthalt unser Wiederaufbau-

Projekt in Brabal zu besichtigen. So reisten wir vom 18. bis 20. Mai 2016 ganz 

geschwind, wie der Wind, nach Brabal und zurück nach Kathmandu.  

 

 

 

Wunderschön geschnitzte Details am Türrahmen 



Unterwegs haben wir in den Dörfern einige neue Häuser im Bau gesehen. Es tut sich 

etwas. Besonders erfreulich ist, dass die meisten mit seismischen Bändern und 

Eckverstärkungen in einer erdbebensichereren Bauweise erstellt werden.  

Ab dem Ort Trisuli  konnten wir an der Straße, die über Shafru Bensi bis zur Grenze 

nach Tibet (Rasuwagadhi - Kerung) führt, viele Bauarbeiten beobachten. Neue 

Hangabsicherungen aus Gabionen mit Steinfüllungen wurden angebracht. Dies ist 

gewiss notwendig, da seit kurzem die Importlieferungen aus China über die Grenze 

Rasuwagadhi- Kerung erfolgen. Hunderte von bunt bemalten Lastwagen warten in 

dem Dörfchen Timure (Nepal)  auf die Zollabfertigungen und werden danach die 

Straße über Trisuli nach Kathmandu befahren. Zeitungsberichten zu Folge soll die 

Straße innerhalb der nächsten zwei Jahre ausgebaut und erneuert werden. 

 

 

Warten auf die Zollformalitäten 

Die Fahrt von Sano Barkhu bis Brabal war, beziehungsweise ist ein wahres 

Abenteuer. Um die serpentinenreiche Strecke zu bewältigen mussten wir wegen der 

engen Wegführung mehrfach Anlauf nehmen um “die Kurven zu kriegen“. Bei 

trockenem Wetter ist es ratsam die Fenster zu schließen. Der feine Sand wirbelt auf 

und hinterlässt eine riesige Staubwolke. Bei Regenwetter ist es besser, die Straße, die 

sich in einen Schlamm-See verwandelt, zu meiden. Zu groß ist das Risiko, dass das 

Fahrzeug stecken bleibt.  

Nach wie vor tut es mir in der Seele weh, zu sehen, wie sich der wunderschöne 

idyllische Wanderweg in einen befahrbaren Pfad verwandelt. Jetzt führt die Strecke  

schon bis zum nächsten Ort Thulo Shafru. Dennoch bringt die Straße Fortschritt in 

die Dörfer. Ohne die neue Straße wäre es uns in der Kürze der Zeit nicht möglich 

gewesen, den Zement, Sand und Stahl nach Brabal zu transportieren.  



 

Ein befahrbarer Weg entsteht 

Was mich nach unserer Ankunft in Brabal erwartete, hat alle meine Erwartungen und 

Vorstellungen übertroffen: 

 

 

Das erste Muster-Haus in Brabal 

Ein Haus war bereits komplett erstellt. Ein weiteres Haus befand sich im Bauprozess 

und wartete auf die Dachkonstruktion. Mittlerweile ist dieses Haus ebenfalls fast 

fertig und ein Drittes ist im Bau. Temba und ich freuen uns riesig über die 

professionelle Bauweise, die hervorragende Leistung der Nepalesen sowie über die 

Solidarität und Zusammenarbeit der Dorfbewohner. Jeder hilft jedem - es wird 

zusammen Holz gesägt, Fensterrahmen und Türen gebaut, Steine ausgegraben. Die 

Regelung, dass jeder Betroffene Holz, Fenster-Glas und Steine selbst beschaffen muss 

und für die anschließende Innenausstattung (Boden, Raum-Dämmung, Einrichtung, 

etc.) eigenverantwortlich ist, wird bereitwillig umgesetzt. 



 

Das zweite Muster-Haus im Bau 

 

 

Dorfbewohner helfen sich gegenseitig 

 

 

Holzarbeiten – Fenster- und Türrahmen entstehen 



Wir haben derzeit noch Materialien (Zement, Sand und Stahl) für fünf weitere 

Häuser in Brabal. Je nachdem wie sich die Regenzeit entwickelt, setzen wir die 

Bauarbeiten fort. Darüber hinaus kümmert sich Temba verstärkt um den 

Genehmigungsprozess in Dhunche.  

Nach Fertigstellung von zwei Häusern können wir nun die konkreten Kosten für ein 

Haus beziffern. Die Kosten setzen sich aus Transportkosten (von Trisuli nach Brabal), 

Materialkosten (Sand, Zement, Stahl und Wellblech) sowie Arbeitskosten 

(Arbeitskräfte aus dem Okhaldunga Gebiet) zusammen und betragen für ein Haus 

EUR 7.250,00.  

 

Weiteres Baugrundstück in Vorbereitung 

In diesem Betrag sind die Kosten für Fenster-Glas, Holz und Steine sowie die 

Materialien für die Innenausstattung (Raum-Dämmung, Boden, etc.) nicht enthalten. 

Diese Leistungen müssen als eigenständiger Beitrag durch die Dorfbewohner 

erbracht werden. Nur dadurch ist gewährleistet, dass Eigenverantwortung 

übernommen wird und eine Wertschätzung entstehen kann. 

Viele weitere Fotos zum Projekt und Baufortschritt stellen wir in Kürze auf unsere 

Facebook-Seite: https://www.facebook.com/helpforlangtang/ 

 

NAMASTE! 

Sabine & Temba 
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